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seıne eıgene Inspiration finden Dıieses Anliegen schien
stärksten Theologen anzusprechen. Eıne Welle VO  'Neue Versuche Reaktionen un! Ühnlichen Versuchen wurde auUSSC-

löst. Soweıt u11l ekannt ISt; hat diese Inıtıatıve sıch
nıcht Bewegungen 1mM Bereich VO:  ’ Kirchesein
und Gottesdienst geführt, während umgekehrt die

enk Van der Linde Bekenntnisformeln hervorgingen AUS der
Ertahrung; dl€ sowohl MNECUEC Formen VO  — Gemeıinde-

Neue Glaubensbekenntnisse seın Ww1e VO  3 Gottesdienst 1Ns Leben riet. Sıe hatten
also ıne Funktion 1n Lebensgemeinschaften, die sS1e
selbst mıiıt 1Ns Leben gerufen hatten.

Dıiıesen Bekenntnissen wollen WIrLr hıer die mCc-
botene Aufmerksamkeıt wıdmen. Sıe sınd kennzeich-

Im Schmelztiegel nend un! repräsentatıv für WL eıt. Das
ach 1945, VOT allem aber nach 1960, hat sıch 1n allen MNEUC Bekennen, Ww1ıe 1n den Jungen Kirchen der Drit-
Bereichen der westlichen Welt ıne geistige Umwiäl- ten Welt heranwächst, 1St eın großes Problem, da{fß
ZUNS vollzogen, deren Spuren sich heute uch ın der gesonderter Beachtung bedürtte.
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Christenheıit noch ablesen lassen. Es kam damals e1-
ner Glaubenserfahrung, die sıch in uecn For- Neues Bekennen
HIC  e des Kırcheseıins, 1ın Liedern un! FEucharı-
stiegebeten nıederschlug ; auch 1in Formen und Man sucht zunächst NECUC Glaubenssymbole formu-
Inhalten des Bekennens, das verstanden wurde als Re- jeren, mıiıt denen INa)l  - kurz un! kraftvoll aussprechen
chenschaft über den Glauben un: über das In-der- kann, W as aufs NeCUC Gewißheıt geworden 1St un! als
Welt-Stehen. Man konnte die lebendige Erfahrung des W as INa  e 1n der Welt gelten ll Ott besagen die
heutigen Zeitgeschehens nıcht mehr 1in den KRaster der Bekenntnisse zunächst, arı glaubt. Dieser
ten Symbola un! Bekenntnisse einordnen. Darum Generatıon lıegt daran, SCNH, W arum un! wel-
machte iNan sıch auf, 1n Formen und Worten chem Punkt InNnan VO den Anschluß die bi-
auszudrücken, W as Not un:! Verunsicherung, anderer- lische Tradition der Jahrhunderte gefunden hat; un:
se1Its aber auch Hoffnung und Verheißung unserertI eıt sodann, Wa iINnan glaubt, un! zwar zunächst als Re-
ausmacht. chenschaft VOT sıch selbst un! TSLT auch VOT den

Man darf diese Bekenntnisse, die VOr allem 1ın Ju- deren. Dıieser Glaube wırd anerkannt durch die ande-
gendgottesdiensten und anderen Alternativgottesdien- ren Glieder der Glaubensgemeinschaft, der 111all sıch
sten entstanden sınd, nıcht ohne weıteres mıiıt dem Rut auf der Grundlage eines freien Entschlusses aNSC-
nach eıner Kurztormel des Glaubens gleichsetzen. Der schlossen hat So wırd dieses Bekennen eın Band der
$ der dafür eingetreten 1St und der dle Besinnung Einheıt.
darautf 1n Gang DESELZL hat, 1St Karl Rahner‘*. eın An- Meiıstens spielen auch Elemente VO  - Lob und ank
liegen 1st zunächst eın innerkatholisches, weıl der als Absehen VO  3 sıch selbst un Hınsehen aut Gott
Glaube hier stärksten sehr VO  - einer Schicht ıne Rolle, also das Liturgisch-Hymnische. Dieser
jahrhundertealter Auslegungstradıtion W1e VO  3 Efeu Glaube hat also iıne Funktion als Regel für die Ver-
überwuchert ISt, da{fß 111a die esteinernen Grundtormen kündigung, für die Feıer un! die praktische Lebens-
der Urintention der Offenbarung NUr mMiıt ühe WwIe- führung. Er wiırd weitergegeben als das Beste dessen,
derentdecken kann. Es mufßte doch möglıch se1n, 1in W as 1113}  - 1mM eigenen Leben entdeckt hat Und bildet
einem Jahrhundert des Unglaubens Außenstehenden die Grundlage eiınes Lebens des Dıienstes, der Diıakonie
kurz und verständlich 1ın der Sprache ihrer eigenen eıt der Welt Meıstens siınd diese Bekenntnisse kurz.
N, W as christlicher Glaube bedeutet, den Das ıne oder andere mMag sıch ohl einmal auswach-

Weg öffnen eiınem Fragen un einer SCI] eıner weıter ausgreifenden Besinnung, wodurch
eıner neuen Bekenntnisschrift wiırduen Einweihung 1ın den Glauben.

ach Karl Rahners Vorstellung geht also 1ne Der Grund dafür, dafß INa die alten Bekenntnis-
ormeln nıcht mehr als LW Aas anerkennen kann, iın demVereinfachung, jedoch nıcht durch Simplifizierung,

sondern durch ernNEUTE Konzentratıon autf das Wesent- der eiıgene Glaube erfahren werden kann, liegt nıcht 1in
liche Dıie Kurzformel 1St zunächst VO  - eıner mM1sSsS10NaA- der Tatsache, einzelne Sinngehalte darın uns nıcht
rischen Zielsetzung bestimmt, aber auch der Gläubige mehr zugänglıch sınd W1e Zu Beispiel Jungfrauen-
kann 1ın ıhr INSUG Anleitung für se1n eıgenes Gebet und geburt, Abstieg ZUr Hölle, Auferstehung des Flei5f:hes
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und anderes WIC dies Apostolikumsstreit 1890 Bısweilen scheint auch keine SchwierigkeitenDeutschland un! auch ohl vorher schon und machen, daß das Bekenntniswort VO: einzelnen
nachher noch der Fall War Die eigentliche Schwierig- vertaßt worden IST, der otftensichtlich die glücklichekeit liegt vielmehr darın, das Spezitikum unserer abe besitzt erfühlen, W as alle bewegt Das 1ST
Zeıt, die «absolute Kulturschwelle» die WIT der ohl des öfteren der Kırchengeschichte geschehen,Weıse, WIC WIT Nsere eıt erleben, überschreiten, die WIC sowohl die Contessio Belgica WIC die Contessio
Selbstübersteigung der nachindustriellen kyberneti- Augustana beweist Es xibt den Entwürten für
schen Ara Rıchtung Mensch und Welt innerhalb des NEUE brauchbare Glaubensbekenntnisse einzelne Tex-
Sınnrahmens der Worte des Apostolikums nıcht le- C deren Verfasser verstanden haben, die Uursprung-bendig erfahrbar 1ISTt Unsere Welt öffnet sıch beständig lıche Intention der Offenbarung glücklich MI1TL der
noch welıter uen Wellen iınnerweltlicher Stimme der Tradition VeEreiINEeN, dafß S1IC auch als
Selbstverwirklichung, W as Konsequenzen mMIi1t sıch Neuschöpfungen nıcht allzu WEeIL entternt gebliebenbringt die Leben bıs die Fundamente hıneıin sınd VO'  3 der klassıschen Ruhe und Schönheit der alten
verändern: durch den Zuwachs VO  3 Macht, durch Au- Symbola
tomat131erung, Raumfahrt, Eugenik, Planetisierung, Der InhaltABC-Waffen und die Aufgabe, ı der Welt unıversale
Bruderschaft verwirklichen Dieses Geschehen ruft Die Texte gleich noch flüssigen
Ce1in Selbstbewußtsein hervor, C1inN Ver- Lava WI1e hier darum wiırd die CISCNC NEUC
ständnıiıs VO  w Privilegien, Prestige un Verantwortung Erfahrung MIt den Worten A4aUsSs der Glaubenstradition
aber auch VO  3 ngst VOT dem Mıtmenschen, VOT dem, auszudrücken Im allgemeinen kann [11all SCH,
W as uns nach Auschwitz und Hıroshima ntun die biblische Urintention hermeneutischen
kann Es bleibt a Ambivalenz VO  — Größe und Licht sauber verdolmetscht wiırd Die Urbotschaft 1STt
Elend VO:  3 Gelingen und Versagen wıeder freigelegt, das biblische Sprachspiel IST be-

Und zugleıch schauen WITr AaUus 1iNe Zukunft als hi- wahrt Man MU; gewillt SCIN, sıch MIt einweıhen
storıschen Auftrag, als Laboratorium VO  3 Mög- lassen das biblische ABC der Urworte und der Ur-
lichkeiten» Das Apostolikum Mag sCiINer heilsge- begriffe des Alten und des Neuen Testaments,schichtlichen und eschatologischen Ausrichtung VO  } dieses Bekennen einstımmen können Darum IST
bleibender Bedeutung SCIMN, aber das Lebensgefühl der auch Zume1lst die triadische Struktur des Symbolums,Jahrhunderte, die FrCPTraSCNTILETL, kann nıcht den Er- nämlich die heilsökonomisch trinıtarısche Struktur,fahrungsraum bieten, Nsere CISCNC Dramatiık bewahrt, und ‚War allein darum, weıl SIC auch dem
durchleben und die Ne  C CWONNCHNCNH Gewißheiten Bekennen verpflichtend auferlegt 1IST
proklamieren So kam Rahmen VO  ; Jugendgot- Es ftällt auf WIC biblisch messıianısch VO  } seiNer In-
tesdiensten und VO  S alternativen Gemeıinschatten atıon her dieses 1LCUC Bekennen 1STt Nıchrt die all-

Explosion Zeugnisse un:! Bekenntnisse SECEMEINC Religiosität, die Anziehungskraft der Ööstlıi-
Exklamationen, A  amatıionen, Zusammentassun- chen Religionen, steht ZUur Debatte, wıewohl NSCIC
249 oder Paraphrasen VO  - Bıbeltexten, Überarbeitun- e1it auch voll 1ST VO  e Bewegungen WIC Neognostik
sCH des Apostolikums oder brandaktuelle Neuschöp- Theosophie, Anthroposophie, Astrologie und ande-
fungen. Manche gleichen mehr Manıtest oder e Eıne vıiel beherrschendere Rolle spielt dagegen die

Aktionsprogramm als Bekenntnis Bıs- rage nach Recht und Gerechtigkeit, nach Weltsozia-
weılen sınd S1C NalV, ungeschult 1Ne Mischung VO  3 al- lismus un! Welttriede Sınn, Ziel und Bestimmung
LE  3 und Stil oder VO  3 verschiedenen Sprach- Von Mensch und Welt lıegen Reich Gottes, des-
spielereien Immer aber sınd S1C lebensecht, wirklich- SC Autbau (sott schon wiırkt, auf das hin-
keits- un! menschennah® drängt und dem mıtzuwirken Menschen autruft

Manchmal sınd diese Bekenntnisse VON In diesen Plan sınd auch WIr INIL uNnserem kleinen 1e-
einzelnen vertaßt WI1e wa VO  } Gollwitzer, ben hineingeborgen Unsere Geschichte 1STt auf diese

Oosterhuis Sölle oder ] Zink* der S1C STam- orofße Zukuntft hın ausgerichtet Di1iesen Plan Gott
IN  ; A4US Glaubensgemeinschaft Gelegentlich durch alle Mächte
sınd S1C schon alteren Datums WIC einzelne Glaubens- Di1e Jugend den modernen Weltstädten, die ıhren
auslegungen VO  S lıberalen Protestanten, Mennoniıten Glauben bekennt, scheint keinerlei Ilusionen ha-
oder Remonstranten oder auch NeUuUeren Datums WI1C ben hinsıichtlich der Weltwirklichkeit Man kennt die
die Bekenntnisse der United Church of Canada oder talschen (JÖtter Man 1ST nıcht «dämonenblind» Man
der Unıiıted Church of Christ ı den Vereinigten Staa- weıfß VO  } Schuld auch VO  3 CISCNCI Schuld Eıgene
ten VO:  3 Nordamerika>. Schwäche und CIYENES Versagen werden unverkürzt
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anerkannt. Der Messıas Jesus 1St nıcht blof(ß Vorbild, mals. Wır haben keine anderen Dokumente, die vol-
nıcht blof( Paradıgma eınes vollmenschlichen Lebens ler Autorität un! Ansehen VO Glauben der Jahrhun-
und Zusammenlebens. Er-/ 1ıst auch Ketter, Erlöser, derte un:! der ökumenischen Christenheit Zeugnis ab-
Herr Er hat (sottes Liebesabsichten mıiıt Mensch und legen.
Welt anls Licht gebracht. eın Leben hat diese Zielbe- Darum sollten die alten Symbola 1ın Gebrauch blei-
stımmung wiedergespiegelt und ötfentlich verkün- ben, z.B beı Tauftfe und FEuchariıstie. Die anderen WOCI -

digt In ıhm als dem eschatologischen und normatıven den dann umso mehr ıhre Unentbehrlichkeıit bewei-
Menschen wiırd siıchtbar, W1€e der Mensch und das er SCH, auch be] Hausgottesdiensten und ın der Bıldungs-

arbeıit. In der Form VO Kurzformeln sınd S1e be] derben in dieser Welt eınen Plan gestellt sınd. Er
oIng nach dem Urteil uNnserer korrupten Welt «ZU Katechese und 1M Religionsunterricht gefragt, weıl S1e
weIlt» Darum wurde AaUusSs dem Wege geraumt. ber die Ertfahrung jeden Lebensalters und jeder Lebens-

1St nıcht fortgegangen. Gott hat ıhm Genugtuung phase angepaßt werden können®. Vielleicht kommt
verschafft, hat ıh 1NSs Recht BESCTIZL und ıh:ZMen- einmal 1nNne Zeıt, da jeder Gläubige 1n Form eınes blitz-
schensohn erhöht, der U selber seine Sache, se1ın 10e= artıg kurzen Bekenntnisses für sıch selbst und für
ben aus dem Reich (Jottes und für das Reıich (Gsottes dere kann, W as für ıh das Unvergängliche,
fortsetzt. Er beruft durch den Geıist Menschen, die 1M das Unaufgebbare bıblıschen Glauben 1St Die
Jeinen und 1m großen, als einzelne und gemeinschaft- Bekenntnisse stehen nıcht dazu neben den alten,
ıch A4US diesem Reıich und für dieses Reich leben un! unNs iıhnen zurückzutühren. Sı1e stehen neben ıh-
ıhm dienen wollen So wiırd ın zahlreichen Varıationen NCN als zeiıtgenössische Neuinterpretationen, die 7100

Ausdruck bringen, W as WIr meınen, WE auch NSCTECund mıt zahlreichen Akzenten diese Hauptlinie speziitisch zeiıtgenössischen Bekennens proklamıert. Generatıon die alten Worte noch eiınmal aut die Lıppen
Eınıige dieser Bekenntnisse sınd durch VCI- nımmt.

schiedene evangelısche Landeskirchen übernommen Es oibt Leute, die meınen, se1 der Erneue-
worden, 1M Blıck auf diese dynamıschen Gruppen LUNS geschehen, wenn iINan das Apostolikum ober-
und diese Gottesdienste. DDas 1St möglıch, weıl LWAS flächlich revıdıert, se1 durch Verkürzung oder durch
VO  i der multitunktionalen Art des alten Bekennens eichte Erweıterung. Man meınt, dann gein
sıch auch 1mM Bekennen fortsetzt. haben für ine NOUVUd editi0 symbolı, WenNnn 111a das

uch hıer wird auf der Grundlage anderer Voraus- Apostolikum eın wen1g die eıgene elıt anpaßst. Kn
SEIZUNGECN und 1n eınem SaNz anderen Ontext SC- Erachtens sınd a1] diese Bemühungen, das
iragt, ob H ylauben 11l und ob 11139  a gegebenentalls Apostolıkum eın wen1g zurechtzurücken, auf eın Mif(S-
Konsequenzen daraus zıehen bereit 1St Auch hier lıngen hinausgelaufen, weıl der Zielsetzung, ausdrück-
wırd 1n eıner Art Summa, 1n Kurzfassung, ZESAQT, lichen Raum schatten für die Erfahrung des beson-
W as etzten Endes geht Menschen A4AUS zahlreichen deren Charakters UuNserTrer Zeıt, damıt nıcht Genüge gC-
Kontessionen lernen einander hierın erkennen und schehen 1St Eıne Paraphrase des Symbolums, wI1e S1E
tinden hıerın das Band verpflichtender (Semeın- Jörg Zink vgegeben hat, 1St schon keın blo{fß objektives
schaft. Lob und ank klıingen auf die selbstverständ- Symbolum mehr, sondern ıne Auslegung.
iıchste Weiıse hymniısch durch dieses Reden hindurch. das Apostolikum nıcht ohne weıteres den Aa U5-

So yewınnen auch diese Bekenntnisse dıe Funk- drücklichen Raum für dıe heutige Glaubensertfahrung
t10N: eıner Regel für Glaube, Verkündigung, abgibt, zeıgen auch die austführlichen neuımnterpretie-

renden Kommentare, die ertorderlich sınd be1 all se1-Fejer und Lebensgestaltung. Als Zeugni1s wiırd das
werbende UN prophetische Moment nach außen wWe1l- HCM Neuauslegungen, denen 119a  ; miıt m Recht
tergegeben als eın «Schatz des Herzens», ın den die weıterarbeıtet : etwa Pannenberg, Ratzınger und
Jungere Generatıon eingeweıht wiırd. Es ruft 1ın den andere. IBIG Tatsache, da{fß praktisch Neuschöpfungen
Gläubigen die Haltung der Bereıitschaft, der Einsatz- nötıg sınd, das Symbolum adäquat DU Sprechen
ftreude und der Dienstwilligkeıit hervor, 1MmM Gegensatz bringen, ze1gt, da{fß ohne diese nıcht mehr ZuL be-

wohnbar 1StZ Süunde der Laqheit, der Trägheit und Gleichgültig-
keıt. DDas «Aggiornamento» des alten Symbolums durch

Flickwerk muıttels Revısıonen 1mM ext wiırd nıchts NUuL-

Alt un Neyu ZEM Man kann die Kathedrale VO  } Chartres uch nıcht
In einzelne Teıle auseinanderlegen, S1e dann 1in C1-

So eiun die Symbola und Bekenntnisse ıhren weıtertem un geräumıgerem Ma(ßstab wieder -
Dienst neben den alten, welche sS1e nıcht wol- INME  usetzen Man verletzt dann das ıhr innewoh-
len Wenigstens vorläufig nıcht. Wahrscheinlic nıe- nende und bestimmende Baugesetz. Man mufß das
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LCUEC Bekennen neben dem alten autkommen lassen aus der Geltung gelangen WeNnNn und insotfern uch andere
dem AÄnsatz schöpferischen Leıidenschaft, weltweite Kontessionsfamilien sıch selbst darın W1C-

nach Form und Inhalt, als die zeıtgenössische dererkennen können als CLWAS, WE Zu 3001  d
Neuinterpretation, die nıemals abgeschlossen ISTU; SOM - INnen Stamm der unıversalen Kırche gehört So wiırd
dern wıeder auf den Stand gebracht orößere Einheit wachsen können durch UÜbereinstim-
werden MU: Weıl WITr elt der «1 Jauerreile- IMUung wesentlichen bei gleichzeıtiger Ertahrung
X1011> leben die nıcht mehr ZUuUr Ruhe kommt, sondern vieltförmiger Ausdrucksgestalten tür dieses (semeın-
unauthaltsam VO beginnt Sa|\mIne Wesentlichen

In der Zwischenzeit mu{fi INa  =) weıterhin autf die alten IYSt WenNnn Zukunft diese Bekenntnisschritten
Symbola auch WEeNN S1IC unl tremd geworden SCIN wechselseıtıg der Weltkirche übernommen werden,
O  n hören, weıl aus ıhnen Konstellatio- sSC1 praktısch durch den bloßen Gebrauch oder uch
M Ureinsichten und Wahrheiten hervortreten kön- durch offiziell konzıiliare Anerkennung, werden SIC
NenNn wobe]l deutlich werden kann, dafß WIT zeıtbe- die gleiche kanonische Autorität und NOrmMatiıve Kraft
dıngter Heftigkeit der Geftühle diese bestimmten Eın- empfangen welche die alten Symbola bıs auf den heu-
siıchten Verwahrlosung haben geraten lassen Als Tag besitzen Ob dies gelingen wırd und welche
Endergebnis können WITr testhalten IDIG alten oku- Symbola und Bekenntnisschriften das SC1IM WCI-

sınd «das Stimmrecht der Toten» (Chesterton) den und W das dıie zusammenstimmende Einheıiıt ihrem
Man muß auch MIt der Katholizıität der Zeıt, MIItL der sachlichen Gehaltrt nach SC wiırd 1afßSt sıch noch nıcht
Glaubenseinsicht der Jahrhunderte Frieden leiben Sıcher 1ST aber, dafß alle VO der Gemeinschatts-

erfahrung des Glaubens den Kırchen her wachsen
Ökumenisches Bekennen 1LLUSSCNH und da{ß S1C auch der Reifung und Glättung

durch dıe Jahrhunderte hın bedürfen werden Die
Okumenisches Bekennen wırd VO  > dem HE vewach- Aufgabe solch SCMECINSAM polyphonen Bekennens
MGn Bekennen her mehr Aussıicht haben als bei den und der Besinnung darauf bleibt aktuell
alten Bekenntnisschriften, dıie polarısierend An Es könnte den Anscheıin haben, als WAalc der OÖöhe-
ander autgestellt worden sınd Wır stehen mehr und punkt des kreativen Antrıebs dieser Hınsıcht schon
mehr VOTr denselben Lebens und Weltproblemen und wıeder überschritten, geradeso WIC be] der student1-
lernen homogener und unıversaler darauf aNL- schen Protestbewegung und be1 der Gegenkultur
WOorftfen ber der Schein Denn untergründig schwelt das

Freılich wiırd solches ökumenisches Bekennen nıcht Feuer der Leidenschaft fort Das erhellt aUus der Tatsa-
mehr fassen SsSC1IN Glaubensdoku- che da{fß einahe jeder oroße Theologe der VO

MECNT, WI1C wa das Apostolikum WENISSTIENS W e- Glauben für heute und IMOrSCNH erkennen NT,
sSten Jange 1Ne Monopolstellung CINSCHOMMECN hat dies auch Worte fassen versucht Form
Es wırd vielmehr plural SCIMN Zunächst A4US regional solchen zeıtgenössıschen Symbolums, das viele Men-
bedingten Gründen 324 der Verschiedenheiten der schen MItL ıhm sprechenNn Wel-
Rasse und der kulturellen und relıg1ösen Eıgenart ches Nıveau dabe] erreicht wiırd ZCISCH die Versuche
Ferner AUS sıtuationsbedingten Gründen Es macht C1- VO  . Kung, Rahner, Schoonenberg und Smulders
TnenNn Unterschied, ob INan sCINCN Glauben ekennt uch Schillebeeckx*® kann hıer gCNANNL werden Der
der Kontrontation MIt den klassıschen Religionen In- Versuch VO  — Schoonenberg scheint uns be] aller Neu-
diens oder kommunistischen Regime, auf heıt S solche Synthese darzustellen VO  a alt und NCU,
dem Kontinent der Befreiungstheologie oder aber ı VO  ; Ausrichtung der Heılıgen Schrift und TIradıtion
den Wohltahrtsstaaten des estens Dıes alles stellt der Jahrhunderte da{fß als Kostprobe gelten kann für
besondere Ansprüche die Art und VWeıse der «Re- das W as W IT auf dem Wege sıch verjJüngenden Beken-
ZCPTUO0N>» das ELKrNENTFEe wechselseıtıge Entge- 1CNS haben Darum lassen W IT Z Ab-
gennehmen der Bekenntnisse innerhalb der Konfes- schlufß diesen Text!! tolgen
siıonstamıilien auf Weltebene und das vorausgehende
Testen der Bekenntnisse auf diese Möglıichkeit Ich glaube (rott

So werden uch NCUEC Bekenntnisse WIC ZAUE Beispiel dem WLr Geist Jesu «Abba Vater»
die schon gCENANNLEN AUS Kanada und den Vereinigten Aagen dürfen,
Staaten VO  - Nordamerika zunächst einmal der CISC- den Schöpfer '“n rsprung UN Zukunft.
nNnen Kırche der weltweiten Kontessionsfamıi-
1e, der diese Kırchen gehören Geltung erlangen Und Jesus, (Jottes Knecht un vielgeliebten
Von daher werden S1IC dann uch WwEeIıfer ausgreıten- Sohn
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Der ZUanzZ aAM (Jott UNS gekommen SE Ich ekenne (rJottes Königreich
UuN dem (Jottes ANZ| Fülle leibhaft zwohnt un Ewigkeıt

Un dıe Kırche, dıe dieses Reich erWwWartenDer gewirkt hat UNSCTET Heilung ;
der menschliche yrenzen durchbrach un ıhm dienen darf:
un Worte CWIZEN Lebens gesprochen hat
Der deshalb verworfen wurde, Ich ekenne dıe Befreiung aAuUs Sunden

un die Kraft ZUT LiebeaAber UNSCTET Befreiung gelitten hat
UN Kreuz gestorben 1SE Und die Neuue Schöpfung,
Der VonNn (Jo0tt auferweckt wurde, wwvelcher Gerechtigkeit zuohnt

UNS leben un un (‚ott alles allem SsEL1 ayırd
stehen der Zukunft der AanzZeEN Schöpfung

zet Schoonenberg SJ
Ich glaube den Geıist (rottes un Jesu
der durch Propheten spricht
UuN UNS ZUY mollen Wahrheit führt

Kar'l Rahner, Schritten ZUr Theologie 111 153—164 Vgl lex Kurztormeln des Glaubens Kerygma und Dogma 19 1973) 232253
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